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ökologischer Ausbau Scheibenbach

Kosten

Der Scheibenbach ist als Wildbach eingestuft.
Vorhabensträger war der Freistaat Bayern, vertreten
durch das Wasserwirtschaftsamt Kempten.
Die abgerechneten Baukosten betrugen für die gesamte 
Baumaßnahme rund 1,05 Mio €.
Der Freistaat Bayern trug 70 % der Kosten.
Die Beteiligtenleistung für den Markt Scheidegg
belief sich auf 30%.

Unterhaltung

Den Bauwerksunterhalt für das Hochwasserrückhalte-
becken trägt der Freistaat Bayern.
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Hochwasserrückhaltebecken
ökologischer Ausbau des Scheibenbaches

Markt Scheidegg

Scheibenbach im Kurpark
nach Fertigstellung

Art und Umfang des Vorhabens 

Der ökologische Ausbau umfasste folgende Maßnahmen:

- Entfernung von vorhandenen Ufer- und Sohlsicherungen,
sowie Abstürzen

- Aufweitung, naturnahe Gestaltung und Bepflanzung
des Gewässerprofils

- Berücksichtigung des vorhandenen Gehölzbestandes

Am Bau Beteiligte

Bauherr:  Freistaat Bayern
Planung:  Zink Ingenieure, Lauf

Ing. Büro Görzel, Lindenberg
Bauüberwachung:   Ing. Büro Görzel, Lindenberg
Bauausführung:      Fa. Hebel, Memmingen

Scheidegg

Landkreis Lindau



Lageplan Bauverlauf Hochwasserrückhaltebecken

Ausgangslage

Der Scheibenbach entspringt bei Oberschwenden ca. 2 km südwest-
lich des Marktes Scheidegg und hat ein Einzugsgebiet von ca 1 km².
Er fließt bei der Gretenmühle dem Rickenbach, dieser östlich von 
Sigmarszell der Leiblach zu. Diese mündet als Grenzgewässer 
zwischen Deutschland und Österreich in den Bodensee.
Im Ort ist der Scheibenbach auf ca. 300 m Länge verrohrt. Die zu 
kleine Verohrung kann Hochwasser nicht schadlos abführen.
Ein Ausbau zur Steigerung der Abflussleistung innerorts ist
aufgrund von Überbauung und beengter Verhältnisse wirtschaftlich 
und technisch sehr aufwendig und daher nicht durchführbar.
Ca. 200 m oberhalb des Kurhauses wurde ein Standort für ein 
Hochwasserrückhaltebecken gefunden, welches nach heutigen 
hydrologischen Gesichtspunkten bemessen und umweltverträglich 
errichtet wurde.
Die Hochwasserentlastung des Rückhaltebeckens erfolgt über
die halbe Länge des Dammbauwerkes, welches überströmbar
ausgebildet wurde.

Art und Umfang des Vorhabens 

Aufgrund mangelnder Tragfähigkeit des torfigen 
Untergrundes für die Dammaufstandsfläche 
wurde der Boden mit einem Sand-Kies Gemisch 
ausgetauscht.
Der Grundablass wurde in einem nach oben 
offenen Bauwerk ausgeführt (Belichtung für die 
Durchgängigkeit von Tieren in und am Wasser).
Die Standsicherheit des Dammes wird durch
eine in Dammmitte verlaufende Spundwand 
gewährleistet.

Ansicht nach
Fertigstellung

Freimachen des 
Baufeldes

eingebrachte
Spundwand

bis 1:3Dammneigung

19 200 m²Einstaufläche bei HQ100

150 mDammbauwerk Gesamtlänge

75 mDammscharte Breite (HW-Entlastung)

5,10 mDammbauwerk Höhe

3,70 mEinstauhöhe bei HQ100

0,3 m³/smax. Abfluss im Hochwasserfall HQ100

36 500 m³Rückhaltevolumen bei HQ100

Bemessungswerte

Dammbereich überströmbar
(Hochwasserentlastung)

Grund- und
Betriebsablass

Querschnitt im Bereich der Hochwasserentlastung (Dammscharte)
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